
Auf dem Weg zur „Goldenen Hochzeit“ – 

Europaschule und DFG Marsberg suchen Impressionen, Emotionen und Geschichten 

  

Marsberg. Der Aufgalopp ist mit dem großen Logo-Wettbewerb der Marsberger Schüler 

besonders beeindruckend gelungen. Das neue Symbol der Städtepartnerschaft steht, ist 

allgegenwärtig und ab sofort an vielerlei Stellen präsent. Jetzt geht es allerdings um die 

inhaltliche Vorbereitung des 50-jährigen Partnerschaftsjubiläums mit der Schwesterstadt 

Lillers am Pfingstwochenende 2017 und an die geschichtliche Aufarbeitung der vergangenen 

Jahrzehnte – praktisch von der Gründung an im Jahr 1967. Alle Marsberger Schulen werden 

sich an dem Jubiläum 2017 und auf dem Weg dorthin vielfältig einbringen. Die geschichtliche 

Aufarbeitung wird aber in einem besonderen Maße die Europaschule, das Carolus-Magnus-

Gymnasium Marsberg, übernehmen. In einem Arbeitsgespräch verdeutlichten Dr. Knut 

Linsel, Koordinator „Europaschule“ des Gymnasiums und Mitglied der Deutsch-

Französischen Gesprächsrunde Marsberg (DFG Marsberg), und Andreas Karl Böttcher (DFG 

Marsberg) diese Zielsetzung auf dem Weg zur „Goldenen Hochzeit“ von Marsberg und 

Lillers. Die Oberstufe des Marsberger Gymnasiums wird im Geschichtsunterricht die 

einzelnen Etappen zum 50-jährigen Jubiläum der Partnerschaft durchleuchten. Die Schüler 

sollen auch ihre Facharbeiten, die im Januar und Februar 2017 geschrieben werden, diesem 

Thema widmen. Ein Augenmerk wollen die Schüler und Verantwortlichen auf Zeitzeugen-

Gespräche (oral history) legen und suchen ab sofort Marsberger Bürger, die bereit sind ihre 

Geschichten und Anekdoten in Verbindung mit der Marsberger Partnerstadt Lillers 

preiszugeben. Dieses können Erinnerungen in Verbindung mit der Unterzeichnung der 

Partnerschaftsurkunde im Jahr 1967 sein, Erinnerungen zu den einzelnen Jubiläen, 

Austauschen und Besuchen, aber auch Kurioses und skurrile Vorfälle sind hier von immenser 

Bedeutung. Vielleicht kommen auch besonders schöne Liebesgeschichten zum Ehejubiläum 

Marsbergs mit Lillers zum Vorschein? Oder einfach nur sprachliche Missverständnisse bei 

den jeweiligen Treffen mit den Lillerois? Von Interesse ist hier alles – seien es Informationen 

und Auskünfte zu sportlichen und musikalischen Ereignissen oder Reiseberichte jeglicher Art 

von Einzelpersonen, Gruppen und Mannschaften. Die Schüler des Marsberger Gymnasiums 

und die DFG Marsberg suchen aber auch Fotos, Tagebücher, Zeitungsartikel, Filme und 

Tonaufnahmen von den deutsch-französischen Begegnungen der letzten fünf Jahrzehnte. 

Benötigt werden für die Ausstellung am Jubiläumswochenende beispielsweise auch 

eventuelle Souvenirs, Reiseprogramme oder Speisenkarten von anno dazumal, die in den 

Erinnerungssammlungen der Marsberger bis heute Bestand haben. Als kleinen Ausblick 

wünschen sich die Organisatoren von allen Marsbergern – im Hinblick auf die dann ab dem 

nächsten Jahr beginnenden zweiten 50 Jahre der Partnerschaft – Zukunftsvisionen und 

Wünsche aus der Bevölkerung für eine lebendige Städtepartnerschaft und ein aktives 

Miteinander im vereinten Europa. Zuschriften, Informationen und Fotos können über die 

Email-Adresse: info@unser-marsberg.de bekanntgegeben und geschickt werden. Die Fotos 

sollten möglichst hochauflösend sein. Weitere Informationen der Bevölkerung nehmen Dr. 

Knut Linsel bzw. das Sekretariat des Gymnasiums unter Tel. 02992-8039 oder Andreas Karl 

Böttcher unter 02992-1465 gerne entgegen.   
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Die Oberstufe des Carolus-Magnus-Gymnasiums Marsberg sucht Impressionen, Emotionen, 

Anekdoten und Geschichten auf dem Weg zum 50-jährigen Partnerschaftsjubiläum Marsbergs 

mit Lillers.   


